Ideer til Robert Thalheim: ”Am Ende kommen Touristen” :

Før filmen : 

Start på filmens officielle hjemmeside : http://www.amendekommentouristen.de/
Einstieg : 

· Seht euch den Trailer des Filmes an

· Welche Assoziationen bringen die einleitenden Worte : ”Ein Ort unserer Geschichte” ?
· Überlegt euch, welche Geschichte sich hinter den Bilder versteckt

· In Gruppen wählen die Schüler ein Foto vom Trailer und machen eine Geschichte zu dem Bild,die dann in der Klasse präsentiert wird 

Lest die beiden Interviews vom Presseheft 
http://www.amendekommentouristen.de/Presseheft%20AM%20ENDE%20KOMMEN%20TOURISTEN.pdf
· Ein Gespräch mit Regisseur Robert Thalheim

· Ein Gespräch mit Hauptdarsteller Alexander Fehling

- Lest dänische und deutsche Rezensionen / eventuell Inhaltswiedergaben, und denkt darüber nach, welchen Film, ihr sehen werdet

Ins Kino gehen !!!!

Efter filmen : 
Nach dem Film wird mit unterschiedlichen Themen zum Film gearbeitet, zu denen man im Filmheft Texte finden kann:  http://www.bpb.de/files/1AUZJI.pdf
Inhalt  : 
Faktuelle Auskünfte zur Geschichte :
· „Ersatzdienst/Anderer Dienst im Ausland“

· Konzentrations- und Vernich-tungslager Auschwitz-Birkenau
· Die dritte Generation
· Holocaust

· Oral History
Charakteristik der Personen : 
· Sven Lehnert
· Stanisław Krzeminski

· Ania Lanuszewska

· Klaus Herold

· Andrea Schneider
· Zofia Krzeminska
Problemstellung :
· Reden und Schweigen im Schatten von Auschwitz

· Ein Deutscher in Polen – Zwischen Vergangenheit und Gegenwart
· Polnische Gegenwart – Mobilität und Migration

· Krzeminski – Zeitzeuge und Überlebender des KZ Auschwitz-Birkenau
· Die Suche nach einem angemesse​nen Verhältnis zur Geschichte
 Filmsprache :
· Genre und Erzählstruktur
· Kamera und Bildgestaltung

· Schnitt

· Musik

Zu den Teilthemen gibt es weitere Auskünfte auf Seite 13 im Heft

An die Arbeit :

Die Klasse wird in Gruppen aufgeteilt und jede Gruppe wählt ein Thema, das sie danach vorbereiten und vor der Klasse präsentieren – alle müssen etwas zum Thema sagen 
Oder 

Man kann einzelne Themen/ Thementeile auswählen und lässt danach die Schüler mit diesen Themen arbeiten
Die Schüler bekommen die Begleittexte vom Filmheft, aber müssen auch die eigenen Beobachtungen und Begründungen in der Präsentation mit einbeziehen
Nach der Gruppearbeit diskutiert man ind der Klasse z.B. Folgendes

· Untersuchung von Stereotypen und Vorurteilen gegenüber sozialen Gruppen und Völkern 

· Historische Verantwortung des einzelnen und der Gesellschaft

· Versöhnung, Vergebung

· Kommunikation zwischen Generationen

· Die Wirkung von Medientransfer

Als Abschluss machen die Schüler eine schriftliche Aufgabe :

A ) Wählt eine von folgenden Aufgaben : 
1) Wie werden Vorurteile und Stereotypen im Film dargestellt, und wie könnte man es ändern

2) Wie unterstützt die Musik die Handlung
3) Diskutiert, welche Rolle die Medien für die Problemfelder des Films haben
B ) Macht eure Rezension vom Film und begründet eure Haltung

Ihr müsst sowohl A als B beantworten

Weitere Materialen zum Thema :

Vergleicht den Film mit

”Schindlers Liste”

”Die Fälscher”

· diskutiert Ähnlichkeiten und Unterschiede ( z.B. Themenwahl, Zeitbild, Personenkreis )

Texte : 
Bruno Apitz . Nackt unter Wölfen

Vladimir Vertlib : Das besondere Gedächtnis der Rosa Masur

Paul Celan : Todesfuge
Tværfagligt samarbejde 

Tysk I samarbejde med et eller flere af følgende fag
Engelsk/ Italiensk / Dansk : her kunne man inddrage sammenlignning med filmene The Pianist samt ”Livet er smukt”
- man kan diskutere mediernes indflydelse, kommunikation mellem generationer 
Historie  - koncentrationslejren Auschwitz, tyske kemikoncerners rolle i nazitiden, mundtlig historie,det tysk-polske forhold 
Samfundsfag :  Polen og EU,
Religion : Tilgivelse og forsoning, enkelt- og samfundsansvar 
Musik : Polsk rockmusik ( filmens egen musik ) sammenlignet med tysk og engelsksproget

              Også klassisk musik kan analyseres i lyd og tekst : Schubert ”Die schöne Müllerin”,   

              ”Schwanengesang”
Mediefag / Film-TV : filmsproget, mediernes indflydelse og betydning 
Pia Wahlstrøm Larsen , november 2007

